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l~•\\f l\ 1-1 11 :t. \\1 (11\\,(1 \ \ \1\ l,\I.P M''l'l h \\' 11 H!1 l ll1-l 
\ ' M\~. \U\ ~ ., , )p\' i\11\'\HH\ tkti lil\•:,,lt-1 h11ll 1Jti
\\nd \ilh.il l1'!:i~W{'~l."'ll l'al 11 \Hll 'h w nnlHMl1 , 
dm'l'h :<W \1(\1 1:iP l1 \\'l m•ll l"ll t' t1 l\ i gf11-1Uh·t~n 
~äti 'c"H \\'<'~-'" de~ Olw\'\, mldHnln1111ntl nn 
l ,fü•rn~ 11'1 :\ \hllll1rlu1\\ mn x ltnrnn uh -
t, ,~•d,~11 . l\\ lt t\ 1111 Vt' t'l h1l.h111 1.11 1\l ro!C'hfl 
~ t\ldt'ntrn Cic'II 1 Wr:-1: 11\ l, Wll, tdl, l1rl thm 
lu t·hwr ., ~•Mlld:n·ltHt :-1N'kHl1·11n 1-t 11 nn(.(f' 
K\ lnd t~t hnt1~11\ , d l~ v on fm-1 t, ~1110 Wt111 kn
H fö\'11·11 unt<11·:,;d 1rh' lWl\ wu,·dt'. 

0hwühl A~t .•\ ~Vor:-lnnd ,mct rlh1 l1'11ch 
:-.c-.h n l't ~1t,H,11 n~ 11~r :.h.,h11n p;NwlNNl' l'\ l-leh1, rt. 
die- ~ll1ct\1t1 h' 11 n11 fgl'for(h'rt h tll,l t'1'1, rnh l~ 
und ct ils1• lpl lnh,rl d ,•r V<,rll'~tm).{ '/,11 rnt
~l'n. h fü ifk n :-M, eil~' Hdf:i l h-; - \lnrl M lß 
fHtll'n:-lrn nfl1whun 1,t011 , ,,1,11 rnn lw rf l !(, ~c-n
dl'n Sdwll't:- l ilt'k~'n unrl Luftlrn llont-i he
~ldkt Ein Sprcd1C•1· de::; SOS m·Jdtlrlc 
in d t'r m,~t•h Ueßt"t'10l' l1 Dlslrnsslon, dio 
prt'>vraiit'1'Cndl'n i\ußcl'\mgcn ~eicm von 
.. roehtC'n Gruppoll" organisiert word"'.n· 

Vot' .Bc-glnn der Vorlesung ließ P rof. 
Wenkc ()l'klärcn. er werde versuchen, 
seine Vorlesung zu halten. Er fa sse je
dt1ch je{!lkhc Aufforderm„g zur Diskus
sion. Stön·~rsuchc wie unangernessenes 
Klatschen und Zwischenrufe als .,studen
tischen Terror" tm f und werde dam1 das 
Auditorium sofort wieder verlassen. 
Eine ganze Weile ließ er sich auch nicht 
aus der Ruhe bringen, wie er selber be
merkte, aber dann verließ er mit dem 
Bedauern für die Stude11ten, die etwas 
lernen wollten und nun eine Vorlesung 
verpaßten, das Podium. 

1 )ti J' J\.f.ltA orkllirte unschließend, daß 
1111 l1bhtlhgig du von im Intc~esse aller 
~ t1tdt:H1ldn geklört werden müsse, welche 
;edlllklHm Gr undsätze den Ausschluß 
,~lni'lrl S1,uden ten von einer Lehrveran-
11 111\Lung n,chtftl rtlgtcn. Am kommenden 
Mont o1:t k{fon lt:m sich die St~denten um 
tH Uhr tm llörrmnl A bei emem Kollo
tllllum verun54t0lt~t vom AStA und der 
J~11ch!'lcl·wft. Erziehungswissenschaft , über 
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die inhalt.lichen und formellen Grund
sätze des Falles Wenke-Oberlercher 
auseinandersetzen. Das h abe . der AStA 
schon vor der Wenke-Vorlesung be
kanntgegeben und „damit klar differen
ziert zwischen dem Recht auf ungestörte 
Vorlesungen und einer notwendigen 
Diskussion über diese Vorlesungen". 

Zahlreiche Studenten des Pädago
gischen Instituts fürchten, daß auch 
weiterhin Vorlesungen und Seminare 
von „einer außenstehenden Störgruppe" 
unterbrochen und gestört werden und 
fragen: .,Ist niemand willens, unser 
Recht auf Arbeit an der Universität zu 
schützen?" Dem AStA werfen sie vor, 
daß er nicht schon vorher diese Störun-
gen zu unterbinden vermochte. bh 
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